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Großbothen auf besondere Weise entdecken
Der Grimmaer Ortsteil steht im Fokus eines Aktionstages am 17. Mai / Viele Aktionen zum MUSEUMSTAG gibt es auch in Grimma

GROßBOTHEN. Der Grimmaer
Ortsteil Großbothen beherbergt
einige interessante Baudenkma-
le. Fünf Eigentümer haben sich
quer durch den ganzen Ort zu
einem Aktionstag zusammen-
getan und öffnen am Sonntag,
17. Mai, ihre Türen für interes-
sierte Besucher. Um den Weg
durch den Ort vom südlichen bis
zum nördlichen Stadtrand für
Besucher einfacher zu erschlie-
ßen, wird die Kleinbahn
Schlendrian zwischen 14 und 17
Uhr für die Gäste kostenfrei
durch den Ort pendeln und an
allen beteiligten Stationen hal-
ten. Sie startet am Parkplatz am
Edeka um 14 Uhr, alle 30 Minu-
ten. Der Heimatverein Groß-
bothen geht während der Fahr-
tenmit dem Schlendrian auf his-
torische Gebäude, Sehenswer-
tes und Anekdoten aus der Ge-
schichte von Großbothen ein.

DAMPFSÄGEWERK, HAUS
ENERGIE, KIRCHE,WUNDT-
VILLA UND SCHMIEDE

Das Dampfsägewerk kann im
Rahmen von zwei Führungen

besucht werden, die Kirche, das
Wundt-Haus und die alte
Schmiedeempfangenvon14bis
17 Uhr Besucher und der Wil-
helmOstwaldParköffnet von10
bis 17 Uhr und gewährt anläss-
lich des Internationalen Mu-
seumstages freien Eintritt.

VIEL ZU ENTDECKEN

Die fünf sehr verschiedenen und
in der öffentlichen Wahrneh-
mungunterschiedlichpräsenten
Bauten sind aktuell in verschie-
dener Nutzung bzw. suchen
eine neue. DasWilhelm-Wundt-
Haus wurde zuletzt äußerlich
umfassend restauriert, steht im
Inneren aber noch vor dem Aus-
bau. Für die alte Schmiede wird
gerade ein Sanierungs- undNut-
zungskonzept erarbeitet und
dasDampfsägewerkbeherbergt
bis heute eine funktionierende
Produktionsstätte. Die Kirche ist
sicher der präsenteste Bau, doch
auchhiergibt es im Innerennoch
vieles zu entdecken und derOst-
wald Park bewahrt den histori-
schen „Landsitz Energie“ des
Gründervaters der Physikoche-

tags, Blicke hinter die Kulissen
und freier Eintritt.

Anlässlich des Internationa-
len Museumstages öffnet auch
das Kreismuseum Grimma,
Paul-Gerhardt-Straße 43, seine
Depots und lädt alle Interessier-
ten zu Einblicken in die Mu-
seumsarbeit ein. In Kurzführun-
gen werden ausgewählte Berei-
che vorgestellt – darunter die
Fachbibliothek, die archäologi-
sche Sammlung sowie die geo-
logische Sammlung.
Hauptaugenmerk liegt auf

der Bedeutung vonDepoträum-
lichkeiten für die wissenschaftli-
che Arbeit des Museums. Die
Kurzführungen finden zu fol-
genden Zeiten statt: 10 Uhr, 12
Uhr und 15 Uhr. Darüber hinaus
ist von 10 bis 17 Uhr die Dauer-
ausstellung geöffnet, die ein
breites Spektrum verschiedener
Themen präsentiert und zum

Entdecken einlädt. Der histori-
sche Museumshof bietet Gele-
genheit zum Verweilen.

Außerdem sind am 17. Mai
geöffnet:
3 Wohnturm, Rathausgewölbe,
Barocksaal, Art-Deko-Spar-
kasse, uralte Kapelle

3 StadtgutGrimma (historischer
Wohnturm), Leipziger Straße
5, 15 bis 17 Uhr

3 Sparkassenmuseum, Markt
13, 13 bis 17 Uhr

3 Rathausgalerie Grimma,
Markt 27, 14 bis 17 Uhr, Aus-
stellung: Auf der Suche nach
dem Ursprung – Sa Reichel

3 Hospitalkapelle, Leisniger
Straße, 14 bis 17 Uhr, Ausstel-
lung: Farbenfrohe Vielfalt –
Barbar Preuss

3 Jagdhaus Kössern, Kösserner
Dorfstraße1, zwischen11und
16 Uhr Kostümführungen
(letzte Führung 15 Uhr)

von Hoffnung und der Macht
der Freundschaft, ohne die die
Frauen im Frühjahr 1945 ihre ris-
kante Flucht vor der SSwohl nie-
mals gewagt und überlebt hät-
ten.

UM ANMELDUNGWIRD
GEBETEN

Ebenfalls spannend: Das Buch
beschreibt die Fluchtroute der
Frauen, die auch durch das Mul-
dental führte. Ein wichtiger Hin-
weis: Aufgrund der begrenzten
Plätze wird um eine Anmeldung
gebeten. Der Eintritt ist frei, eine
Spendenbox für die Junge Ge-
meinde Wurzen steht aber be-
reit.

2 Weitere Informationen
gibt es unter
www.buchhandlunggrimma.de

Die große Johann-Strauss-Revue ist im September in Eilenburg zu
erleben. Foto: PR

Berauschende
Walzerklänge
Am 26. September kommt DIE GROßE
JOHANN-STRAUSS-REVUE mit ihrem neuen
Programm in das Bürgerhaus nach Eilenburg
EILENBURG. Das Wiener-Wal-
zer-Orchester, international be-
kannte Solisten und ein bezau-
berndesBallett entführenam26.
SeptemberdieGästedesBürger-
hauses in Eilenburg mit der gro-
ßen Johann-Strauss-Revue in die
fantastische Welt des Walzerkö-
nigs Johann Strauss.
„Lassen Sie sich mitreißen von

den berauschenden Klängen
weltberühmter Walzer, Märsche
und Polkas, die unter der virtuo-
sen Leitung des charismatischen
Dirigenten und Stehgeigers Ra-
fael Regilio zum Leben erweckt
werden, und erleben Sie eine
musikalische Reise voller Leiden-
schaft und Emotionen“, heißt es
in der Ankündigung. Die Musi-
ker des Wiener-Walzer-Orches-
ters, die weltweit bereits auf vie-
len Bühnen gastiert haben, spie-
len für die Besucherinnen und
Besucher die schönsten Melo-

dien des großen Meisters der
Operette wie „An der schönen
blauen Donau“, den „Kaiser-
Walzer“ oder „Wiener Blut“.
Unterstützt wird das Orchester
dabei von den großartigen Stim-
mender Solisten. ZudenWalzer-
klängen tanzt das Ballett mit an-
mutigen Choreografien und
unterstreicht den Zauber unddie
Einzigartigkeit dieser Musik. Die
große Johann-Strauss-Revue ist
eine Inszenierung voller Witz
und Charme – eben ein unver-
gessliches Erlebnis. Beginn der
Veranstaltung ist 15.30 Uhr.

2 Termindetails:
Die große Johann-Strauss-Revue,
26. September, Beginn: 15.30 Uhr
(Einlass 14.30 Uhr) im Bürgerhaus
Eilenburg, Franz-Mehring-Straße 23.
Ticket an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder online unter:
www.johann-strauss-revue.de

ANZEIGE

mie und Chemie-Nobelpreisträ-
gers von1909mit seinerGelehr-
tenbibliothek für die Nachwelt.

Teilnehmende Partner
in Großbothen:

3 Dampfsägewerk,Besichtigung
im Rahmen von zwei Führun-

gen um 14 Uhr und 16 Uhr.
3 Kirche Großbothen, Besichti-
gung von 14 bis 17 Uhr mit
fachkundigen Erläuterungen.

3 Alte Schmiede, Besichtigung
von 14 bis 17 Uhr mit Aus-
tausch zur zukünftigen Nut-
zung des Ensembles.

3 WilhelmWundtHaus,Besichti-
gung von 14 bis 17 Uhr mit
fachkundiger Auskunft der
Architekten zu den aktuellen
Sanierungsmaßnahmen.

3 Wilhelm Ostwald Park, geöff-
net von 10 bis 17 Uhr, anlässlich
des Internationalen Museums-

Die Kirche in Großbothen ist am 17. Mai ebenfalls für Besucher geöffnet. Foto: Rudi Heinrich

Eine besondere
Buchlesung
Am 19. Mai wird in der Buchhandlung Bücherwurm
das Buch „SIE WAREN NEUN“ vorgestellt

GRIMMA.Eine ganz besondere
Buchlesung findet am Dienstag,
19. Mai, in der Buchhandlung
Bücherwurm in Grimma statt:
Ab 19 Uhr wird das Buch „Sie
waren neun“ von Gwen Strauss
vorgestellt – und zwar von je-
nen, die dieses imOriginal engli-
sche Werk ins Deutsche über-
setzt haben: Die Junge Gemein-
de Wurzen unter der Leitung
von Diakon Fabian Anspach.

EINE WAHRE GESCHICHTE

Das Buch erzählt die wahre Ge-
schichte von neun Frauen und
ihrem Kampf gegen Hitler und
das Nazi-Regime, von der Arbeit
der Résistance, vom Leiden in
Konzentrationslagern, dem Le-
ben in Zwangsarbeit und vom
Horror der Todesmärsche.
Gleichzeitig ist sie ein Zeugnis

Kunst hautnah erleben
ZWEI NAUNHOFER KÜNSTLERINNEN öffnen zu Pfingsten ihre Ateliers

NAUNHOF. Naunhof. Zu
Pfingsten lädt die landesweite
Aktion „Kunst offen Sachsen“
wieder dazu ein, Kunst dort zu
entdecken, wo sie entsteht: in
den Ateliers und Werkstätten
der Künstlerinnen und Künstler
selbst. In Naunhof beteiligen
sich in diesem Jahr zwei Künstle-
rinnen an der Aktion und öffnen
am Samstag, dem 23. Mai, so-
wie am Sonntag, dem 24. Mai,
jeweils von 10bis 18Uhr ihre Tü-
ren für BesucherinnenundBesu-
cher.
Helgard Flügge empfängt

Kunstinteressierte in der Grim-
maer Straße 12. Ihr künstleri-
sches Schaffen ist bewusst viel-
seitig: Glasbilder und -objekte in
Fusing- und Klebetechnik, Kera-
mikarbeiten in Form von Gefä-

ßen und Figuren sowie Bilder
und Zeichnungen in unter-
schiedlichsten Materialien ge-
ben einen breiten Einblick in ihr
Werk. Im Mittelpunkt ihres
Schaffens stehen der Mensch
und die Natur – vom konkreten
Abbild bis hin zur abstrakten
Darstellung. Menschliche Figu-
ren begegnen dem Betrachter
sowohl in zarten Zeichnungen
als auch als plastische Tonarbei-
ten.
Einen besonderen Reiz entfal-

ten ihre Glasarbeiten, die in den
vergangenen Jahren in Schmelz-
und Klebetechnik entstanden
sind. „Farbiges Glas in Verbin-
dung mit Licht stellt eine beson-
dere, fantasieanregendeKombi-
nation dar“, beschreibt Flügge
selbst den dekorativen und zu-

gleich sinnlichen Charakter die-
serArbeiten. IhreWerkewurden
bereits in zahlreichen Ausstel-
lungen gezeigt, zuletzt in der
Kunstgalerie Torgau. Die Künst-
lerin freut sich ausdrücklich auf
Besuch und einen anregenden
Gedankenaustausch.

ABSTRAKTE MALEREI UND
DIE POESIE DER FARBE

In der Lessingstraße 2 öffnet
Kerstin Globig ihr Atelier. Sie
malt unter demSignet „Anna“ –
dem Namen ihrer Großmutter,
mit dem sie damit an diese erin-
nert. Im Zentrum ihrer Arbeit
steht die abstrakte Naturdarstel-
lung, der sie sich mit einer tiefen
Überzeugung widmet: „Farben
berührenmich. Sie sind für mich
die Poesie in der Malerei.“
Globig arbeitet sowohl auf

Keilrahmen als auch auf Papier
und schätzt die jeweils eigenen
Ausdrucksmöglichkeiten beider
Träger. Ungewöhnlich und un-
mittelbar ist ihr Umgangmit Far-
be: Neben dem Pinsel setzt sie
bewusst auch ihre Hände als ge-
stalterisches Medium ein. Wer
mehr über ihre Arbeit erfahren
möchte, ist herzlich eingeladen
– die Künstlerin steht während
der Aktion persönlich für Ge-
spräche zur Verfügung.

2 „Kunst offen Sachsen“ ist eine
alljährlich zu Pfingsten stattfin-
dende Aktion, bei der Künstlerin-
nen und Künstler aus ganz Sach-
sen ihre Ateliers, Gärten und
Werkstätten für die Öffentlich-
keit zugänglich machen.
Weitere Informationen unter
www.kunst-offen-in-sachsen.de.

Helgard Flügge (r.) und Kerstin Globig öffnen zu Pfingsten ihre
Ateliers für Besucher. Foto: privat

Live-Blasmusik

Handwerker- & Bauernmarkt

mit Vorführung

Sempfi hat Maskottchen-

freunde eingeladen!

Essig Schneider • 01774 Klingenberg OT Colmnitz
www.essig-schneider.de

Hoffest
Sonntag, 24. Mai 2026

10–17 Uhr


